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Nationalistischer Wahnwitz.
Der Protest der Znsernasonale .

. LerlaillcS , lZ. Ma« .

�slbl -
' . �" krrnattoniilr so ; ialisiiichc Ausschnb

trlikn!� bet aestrige » Sitzung , beut C i t t f r r a t ein ein -

J r 0 f Fl 1 1 1 u n g ( eines SiarvpunfteS über

" r ' fbfnSrn ( » uurf unterbreite ».

hi btrtrnCr , " " »ffcntlicht brr iluSschuh In Paris eine ErNäruntz .

�uf-esiei, . �� der Serner Renferenz im F bruar 1919

dez % , �irundsätz, Uber die Nragkn der r�ievergiitmüibung ,

der �tbestimmungSrechtrS der Piilkrr , des PliiitariSinuS » nd

�" Sen/ " " " ' n �r ' " n " ' " n8 bringt und von itznen a » S den Frie -

ÜtltaiA ?*' >' T0! t ' tie ' <k,kISeun , stellt gu . nchst (est , d- ih die

( am. n
�cr Nationen in itzrer jetzigen Form �ivnr der Hn -

jedeg, J ' mf' llobi ( ditn OraonifoHon »eS Do » er ( r ! ebenS fei , botz

ine, , �kigerung , Tenlfchinnd und Riistlund sofort « u "

ein . « �"kllstmSglich bcrich igt werden müsse , damit di
»sjunetz

«inrg " n" rw| rTnvBH ( tz ueriai lgr wcroen mu » e , onmii die Lign

drr m- ! ' "8 9>irksnm verhindern könne . Die Pegren�nng

die ' " Zungen Deutschlands sei die Porbedingung für

ssj�, . " " ��uieiue Abrüstung , jedoch werde durch die
r nkung dos deutschen vkisitariSmus der curoväifche Mili -

d»� «l' f, »efchwöcht . folglich verfange die Fittcrnajionale von

Politik die ErklSrung , daK sie selbst ihre militaristi ' cheAlliier»
e». . tlf " " fgebrn und Ihre «iistunzr » zu Wasscr und z» Lande s»il " i ( S>!»»�� w —
,U | werden . Ferner sei die Festlegung der Arrnien

Gründen sowie das llcbcrwicgcn der strategischen

gen fo Skwissen PcrtragStcilen nur angetan , die Rüstun -

drssr,/� , zu lassen . Tie Festsetzung der Brenzen Polens .

der « . " ' �' �ehung die Fiiteinationnlc begrltze , verletze das lssecht

IlJitn
" Gerungen , selbst zu entscheiden , welchem Staat sie angc -

irenrit Teilung bei deutsche » Staates in zwei ge -

ffi ) ri
' sei geführlich und werde eine Quelle von Schwierig -

die �" behagen bleiben . S » sc! gerecht , dag Teutschland für

llen tp
der tbrubcn SclgicnS und FeankrrichS lünlfchildigiin -

ledoch frien die Bedingungen betreffs des Saarbeikens vam

b. st-,ia ."' ' °l ' k. isch.o Ausbeutung und Annerion eingegeben » nd

deahsj . den Perdach, , daß die Zrrfti ! «kel »ng Tentlchlands

" wn o! 'fl! >verdt - Tie Tatsache , daß man über dk deutschen ssalo -

»I , q. / ' ' ' " und Teutschland kein Mandat * rM , « rde allgemein

ltzest , " " SMiung betrachtet werden , ve s ' ? ma , » iurm sich der

Tie � �kstegten bemüchtigenden ymperialismn » verschaffe .

XtziH ,
" nIe �äfiing der Schantungfragr , wo dreißig bis virrzig

»Is
Cn �binrscn unter japaniichr Herrschaft kommrn , dürfe

�dero» �laerkennung drs cvrobrruiigsrcchics nicht schweig ? » »

Htvcr
" " " dt " . Tie tkrklärnng schlieS ' - Tiefe Fehler find

F r j
" " d wir Nrllen fest , daßdieferFriede nicht nnier

P,ljrj . J fr« » aß es den Rationen iiymer noch droht , daß die

die 1,« Sieger zur « u ' teilnng der Sieste unbeküinmert um
"U' rmeidlichcn Folgcu führt .

N.
Tendenziöse Terichkerstalnng .

T. P. meldet :

SMMWW
gtzrzazff

nichts » an einem «v- cll an d. e Reg . e . u g* Sr >

Ter Ausschuß wendet (ich a n die

leute , als töunte er sich noch einbilden ,
'

auf unsere Imperialist Ischen

Hahr » ; er l >nttr sich an die Z> S l k r r

f J cht

#1 f ,"�°p' "»Iee" sch rlbt :

. "dich ,2 " " kr zu . . . . . . . . .

wftstog
° U' chl biltrn , sondern fordern , nicht schüchtern

frergoo ' Undern auis s ch ü r f st c verurlellen müssen .

�""aiif
' der Aufruf fein Düttrl zur Pekümpsung des

Uns, Tie » nziilnngüchfcil dieses Schriststsilkrs >e!gt�

dastz �
kS ist , dir augenblickliche Kräfteverteilung inner -

Ifrriiosso� . �' ' uationale dadurch zu verbessern , daß wir unsere

ki | � , ' n Blasien , der Schwei , und Rußland , deren Abwesrn -

Uli*, , ' cfr ' k« schmerzlich bemerkbar «acht , zu « Vcittitt auf -

Drolkdorff-Rantzau Lber öle n�uen Noken .

«n PersaiNe ». 13. 2ss<iL

fr
�

d * ' Sieffrto ' r » brnchle der Rcicktsminiiter Gras

di? fcttl
° o n « u heule abend der acfnniwn Telessation

dfn J zur Kenntnis , welche er beute an den Por sitze »-

�stiM»
�

cdenskoiittreuz Cieineur au gerichtet halte . F »

. *4 j. ' " u' fitfichfn Bemerkuii�en wies Graf Prackdorsf d. ir > �
' dak twr Ari «dc »« >erlr . tD i » der gu�cutvärvlac, , Zoron

' Icrtisi flfijaiiOfU

für Deutschland unannehmbar fei , und daß er auch

von deutscher Seite nicht unlerzeichnel werde »

kanu�veil es unmöglich sei , ihn zu erfüllen und weil di «

deu' . s. che Telegaiioii nicht uutcrzcichncn würde , was sie nicht zu

erfüllen beabsichtige . Ministerpräsident Schcidemann habe

in seiner gestrigen Ncde denselben . Tlandvunkt eingenommen und

auch seiner lleberciiislimmung mit der bisherige » Hallung der

deutschen Delegation Nusdruck gegeben . Die Delegation werde

sich bemühen , den Verirag so zu verbessern , dah seine U » .

tcrzeichnung möglich würde , ( fr rechne dafür auf die

; voll « lvkitwirfung aller Mitglieder der Delegation . Die Aus -
'

führ », , gen des Ministers wurden mit allgemeiner Zustimmung

anfgenonimeir .

xro ' est des lvlcrnaNon ' sen 5rlsuenkovgresses .
Zürich , lS . Mai . ( Depeschenagentlir . )

In der heutigen Sitzung des internationalen

i A ra u e n k o n g r e s s e S wurden die von der politisckicn Kommis -

sion für die Pari ' cr Kansercuz auSgearbcitcicn Vorschläge zum

I Friedeusvcrlrag und zum Völlerbund behandelt . R i &

| E n o w d e n sritisicrle ausS schärsite die Pariser Bedingungen .

wobei sie vielfach von siailen Beisallskund�iebnugen , besonders

auch von seit ?» der englischen und der ainerisanischen Del « -

gation , unterbrochen wurde .

Miss Siunvdem schlug eine Resolution vor , i«i der ei

i heib > i
Ter Internationole Fronrnkongreß s »richt sein tiefstes

Bedauern darüber aus , daß die in. Versailles vorgelegte »
Friedenkbedingungcn s» schwer dir Grundsätze vcrlchcn , durch

welch « allein ein gerechter und daiirrhastcr Friede gesichert wrrdcn

kann und welche von den Tcmokralicn » ngriionimen waren . Die

Forderung nach Abrüstung nur für einen Teil der lkriegsührenden
bedeutet eine Vergeivoltigung des Rech s und eine Fortsetzung der

Aewaltherrschaft . Tie finanziellen und wirtschaftlichen Bedin .

gungcn des chntwurses verdamnicn eine Nation von hundert
Millionen Jflenschen im Herzen von ( kuropa zur

Verelendung . Vrrzwei . lung » nd Verseuchung , was in Haß und

Auarchi : aukartrn m» ß . Fm tiefen Gefühl her Bcrantwortlich -
'

keil fordert der Kongreß die veibündrtrn Ncgirrungcn auf , die

Bedingungen so zu » erbessern , daß drr Friede

in Gink ' ang geh ra cht wird mit den von Kilson

zuerst ausgestellten Grundsätzen . Tie <fhrr d r ver¬

bündeten Rationen ist mit drr lotzaleu Durchsühruug dieser

Grundsätze verknüpft .

Die GntselilicssnnK wiitHe rinstmbmiss nnnenmnmcn imd

drahtsicl ) nach Paii » iil�riililtelt . s�rmi Lawrence scliliig

namens ster . ( hoimnission eine Enischliesiimg vor . in ! >er die

A i: l b t l> ii n g Oer H n n g e r b l o k a !> r imO die 3 " '

i n h r h n o von Nahrungsmitteln und R » h -

st o f f e n geiordert wird .

A�ch der ?

? n der reebtssozialistischen Kundgebung sprach gestern auch

Richaid Fischer Cr sprach von Heuchrlei und Bcrlogeuhcit .
voi » grölen Wartbruch Wilsons usw .

lins scheint Richard F i s cl e r zu irgendNrelchrn Protesten
nicht berufen . Cr ivar es dach der bald mich Kriegsauobruch
in die Schweiz suhl und dort de » Versuch ma. t te. de » Neutra -

liiätsbruch gegen Belgien und alte ich » öde » Ve: brechen , die

der deutsche Mililnrisnni « dort beging , zu rechtfertigen . Sein

Auftreten erregte die Entrüstung und Verachtung aller

iiiternatieualen Sozialisten » nd aller anstäiidigen Bieusllr » . Nach

Berlin zimicfgelebri . wurde er der Hauplhetz «, gegen die diiin »ii | ie
. Vorwä ! tS " . Redal ! ion . die »ch weiger . ? . die Anfprilschung der

iiatioimlislische » Fnsiinkte zu betreibe ». Jetzt ersclieinl der Mann

wieder als War • fübrer der Rechtssazinlisten l CifeiiNu bäll man

da « für nützlich , der Jnler nationale sede Aliion gegen

den Friede » auis a u h r r st e zu « . schweren !

Ueble Skvsa! iong?)ascherei .
Die . . N ä t a . 3 e ! t ii n ( T bringt in ilircr ÖniHflcn

Nummer in onffnliiiicr Jcluisl folgende Milkilnnj :
Uns wi >d mi' geteilt . da st die Fübrer drs linse » Flügels der

Nechiswzialiste » Cohen - Reust » nd K n l i g f j „ „ d die Führer

de » rechten Flügels der » » abhängigen B r e i t s ch e i d . Haas « .

H j l f e r d i » g voi » ?Ieichsrräside »ten Cliert am Soiinaliend .
de » 19. Mai . vormittag » emvsangen wurden .

Tie seilte , dm diel ? 5ens«ilioiis . mrIl >iinss in »lic Wcl ,

letzten , hätten wissen uiülscn . das , ffe von Änsaiist bis zu i

Ende « flogen ist . Sie haben mmbesleus sehr ieutzt - I
beU I

Der neue Stieg .
Die dentickzen Militärs haben noch nicltt llenilss an dem

Semedel von 4 % Iabre » Dmier . Ihnen aeniigen noel ? nicht

2 OÜO 000 «rschlnflencr Dculiclier . das Vicliache von Millio -

nen toter „ Cembe " . Sic woslen mehr Leichen sehen ,

es soll noch niehr Elend . Srauen und Lerwüstuim über dl «

Welt kommen .

Der deutsche Te n eral st ab ? ch es bot be «

reit ? einen neuen Plan zur „ Erhebung d e S

deutschen Volkes " ausgearbeitet .

In der „ Täglichen Rnndiclwii " führt der berüchtigte

General und KrisaSireiber Liebert im einzelnen aus ,

wie er sich den n c u e n Fi e l d z u n vorstellt . In der . . Krens «

zeitiing " ruft Otto .?> » e tz s ch z » gewalttätiger N b »

w c b r im Westen und Osten auf . Vor dem Hotel Adlon in

Berlin lammelt sich der H ll r r a v ö b e l an und beschimpft

die Perireter der Alliierten , niit denen wir jeht in Irie -

densverbandlimFcn steben . Es ist wieder wie im August

1014 , nur das' . daS . ftxil man damals noch als nationalen

Rausch l >egrkisen konnte , jeht als wahnwitzige Ver »

b l c n d u n g erscheint .

Dabei wird wieder mit den gröbsten Fälschungen . Eni -

stellunaen und Lügen argrbcilet . Tie Tetearapbiinion bat

, . ni Dienstag abend eine Meldung verbreitet , das , in Bres -

lau in einer Sitzung des Magistrat » , der Stadiversammlung

und der Vertreter der Bürgerschaft , also in einer aanz otti -

zielten Zusauimenkuntt . niiheleilt winde , „das , vom Seive -
rotslabschef in Berlin ein Plan zur Erhebung des deuischn
Volkes ausgearbeitet weide " . Der „ Verwärts " aibt biete
Meldimg lvi ' der . er neun ! auch die Ouelle . er tältcht fic aber

aanz bewusst . indem er die zwei Worte „ vom Scueralttabs -
cht " feinen Lesern nntertchlägt . Wir stellen dieieS biermil
auSdriilktich fest . Der „ Vorwärts " macht sich einer ganz lue-

Wichten Läge schiildio . die gerade im jetzigen Augenblick nicht
schart aenua « ebrandmarlt werden kann .

In der Mitttrwch - MorgenauSggbe der „ Täglichen
RiindsclHiu " werden eimg ? an . S dem Zusammenhang ge -
rissene Lätze auS N- icheruug - n mitgeteilt , die in Amerika ,
in England und in Frankreich gesallen stnd . DarauS wll
hervorgehen , das , die Enteute gar nicht in der Lage sei . den
. K> ieg iortsetzen zu ka ». »? ,, . ida die Lolbatea der Alliierten
nicht mehr nranchieren würden . Mo, , toll ans dielen un -
kontrollierbaren Zitaten den E ' ndmch gouiunei ' . a ' s ob eS
sür Teutschland eine titeiuigkcit wäre , den Krieg von
neuem zu beginnen .

_ „ �. bor nicht genug damit . In d?> tetben Nummer der
„ Täglichen 9i » ndschxiu " vereslentliä I Srneiat o. Liebert
einen �eitiinifet . rrxn in rr über Herrn N o S k e reichlill >es
Lob ousgiesjt , weil er sich bisher iiberast als energischer zn -
n » d diiicb,ireiseiider Beamter er » ieien babe . Er scheint ihn
lur den geeigneten Man » zur Leitung des ueneu Kr leg es
zu balleu . tlud er gibt ibm die tolaeuden Aiiivcisuugen ,

I�t beiandeis im Cifci , zu tun sei .
�ttnnchst Attfb ctung der fiffumten nnfffnfafzlicti nnb

kriege branchboren Mouns . stos . ii . uerfnlb d r osluiärk l . ste » Pro -
vmze » Ott - iHitz Wcs»tzreui - iN . Posen und S. hbsirn . stnsti inrnen -
nellmig von Lirvion , und 9,wdivel >rl > uv »> » unter sireniiier AuS -
souderung des polnischen Clinienis . Ciustcllung s» zvh ' rcichce
Tsfiziree und Iliiterosfiziere nls irgend mögiiist . 7k»sl > lbung
v » d Einübung der Truppe , i für den : i. ■' f . ifg an der
Gionze mn de », Giunt ' otz . kie ' c unter olle » llmifäiibcii zn bc-
froupten . Heranziehen der b«' ' tn FreiwiN ' gen ' rüvpc » in mög .
lichsl proster Znh ! ai » fester Kern der grestere » Verbuch « .

Hcraiifllliruug von Waffen . Geschützen , Mafchinrngkwehren
» nd kleinem Hrrrcdgerät . Crrich ung von W. iife »- . Muni .
lx - ns . . Pivnier - und Lebenknii ' ellizgern an geeipnesien Cric » ,
Sicherung dieser Plätze durch uubcdingi zuverlässige Truppen »
teil «.

Armiernug n » d Verteidig , inzszustanh der großen Plätze
Tborn . Araudenj . Könixisberg . Feste Boye » mii . ihren Waid .
beleliigiingen im kcenpebici . Dazu Hcrrichlung einiger feilte
Vinte ra Qbrrschlcklea als feste S! ützp »>ikch . Ebenso sind
Meniet und Tilsit sowie das wichtige Brouib . rg gegen Hand «
streich zu schützen . F „ tzicic , Vevsasning sau » der Aiisturnr der
Sarmaien erwarie , werde » . Die Hauptstrche ist möglichst viel
Decknngsarbrit . «»glichst viel GefchBa mib Maschinen -II er Ars
herdeizulchaffen . um dem Fun de viel Abbruch zu ! U» und selbst
geringen Mruicheiwerlusi zu Wie » .

Ist « S nicht unerhört , daß die nci «e Kriezz-Zhetz «



m

*o dreister Art getrieben werben kann ? Fst eS nicht ge -
n in schamlos , daß die Leute , die das deutsche Volk
hi das jetziM Elend hiueingetrieoen haben , jetzt wieder das

erste Wort in der Oefsentlichkeit führen ?
Es bleibt aber nicht bei theoretischen AbHandlungsm

In Berlin ist man bereits ?,u Taten übergegangen . Wir

haben in unserer heutigen Morgenausgabe den Bericht
eines Nechtssozialisten über die Vorgänge vor dem Hotel
Adlon am Tienstag abend wiebergegeben . Es ist dort aber

noch weit schlimmer zugegangen , als man daraus ent¬

nehmen konnte . Es waren nicht nur wenige alldeutsche Jüng¬
linge und Noskegardisten , die die fremden BeriretungeA « n .

Hepübelt haben , sondern es handelt sici» um einen wohlorgani -
sterten Vorgang . Vom Berliner Biirgerrat und vom
Hansabund war nach dem Zirkus Busch eine Versammlung
einberufen worden , in der oll Hauptredner der Präsident
des HansabnndeS , Dr . R i e ß e r , auftrat . Auch B t -

Hörden hatten Vertreter dorthin entsandt , so das Aus -
tv ä r t i g ? Amt imd das Preußische M i�n i st e -

r i u m des Innern Nachdem dort die Volksseele zum
Kochen gebracht worden war , konnte zu den Taten gescheit -
ten werden . Darüber berichtet die „ Voss . Ztg . " :

Kegen % ö Uhr abend » bewegte sich »in riesiger De -
m o n st r a t i » n » z u g bon T« Uii » i >me» i der Ners » m» ilu : » g im

Zirku » Busch durch die Linden , unter Absinguuz der Linder

„ Dcutschlcmd , Teutschland über alle »' , „ der Wach , am Kchein " ,
Vor dem Holet Abt » » , im de « betaunttich Mitglieder der En -
tentekimmissisnen Wohnung gnumrmen haben , stimmte dt «

riesige Menge in den Ruf « Nieder mit dem Gewaltfriede » , ni »-
der mit lllemcnceau " et «. D» nn schlrenide der Aug >« die

Widheimstraße ein . Die M« i >« e riaf ururu »gesetzt „ Nieder mit

England , nieder mit dem Gewaltfrieden ! " Bar dtm R«ichs -
kaujlerpatai » hielt der Zug , « nd »Bider R&tiuy . ing patriotischer
Lieder würbe dann da « Erschein « » ein «» AegiernngSvertreier »
zesordert . Räch einigen Minuten erschien Gche idemann
un Weitster und hielt , v » n reu » « Tetl der Temioustranre « led -

hast begrüßt , »ine Zu, st, räche .
Die Komödie vom August 1914 wiederholt sich also .

Die Dekorationm und die Regie stnb geblieben , nur daß
die Personen gewech ' elt haben . Jetzt hält nicht mehr
Bethmann - Hollweg patriotische Ansprachen an den

gebildeten Pöbel von der Straße , sondern Herr Scheid « -
mann hat diese Rolle übernommen . Ietz : fehlt nur noch ,
daß mich Herr E b e r t , als würdiger Nachfolger Wil¬

helms II - , Mi in der Pose dcS Balkonredners zeigt .
Selbst dem „ Berliner Tageblatt " kommen Bedenken

Scher diesen Unfug . Es bezeichnet die Hetz - und Haßrnfe

gegen Tlemenceau und Wilson , gegen England und die

übrige Welt , als „kindisch " und „ ungehörig " . Es will
einen Trennungsstrich gezogm wisse « zwischen dem prote¬
stierenden Volke und den nationalistischen KriegZmachern .
Dies « lahme Verwahrung des Blattes ist schon deshalb nicht
ernst zu nehmen , weil das gleiche „ Bsrl . Tagebl . " alle Tage ,
früh und abends , jede « Prowsirmnmel sorafältis und lristk .
los registriert , auch wenn er ganz offensichtlich der KrisgS -
hetze dient . Glaubt das Blatt , daß die Entente nur dann
ettvas über den nationalistischen Unfug erfährt , wenn er
vor dem Hotel Adlon und der Veimbkanzh « verübt wird ?

Die Stunde ist gekommen , ruf « « die deutschen Mist -
kSrS . die Stunde ist gekommen , die uns daS wieder hrinaen
soll , waS wir vor einem kalben Johre verloren hiibsnl All «
Vorbereitungen find aetroffe « , die Weißen S ' urden stehen

als die Kaders des neuen Heeres schlaafertia da : nun aAt

es , den Aufmarsch zu vollenden , die völliae Gewalt über

das Volk wieder - m iebernestmeu . Denn täuschen wir und

darüber nicht : Die Generale wissen qaw geneiu . daß dem

äußeren ffeind aeaem ' lber vorläutia ein erkolgreillier
Widerstand nickt möglich ist : die Rüstungen sind

gegenden inneren ? ieind gerichtet . ES ist
die Gegenrevolution , die sich dickt vor de «
Ziele glaubt , es ist daL kapitalistische Bür -

gertum , das sich jetzt anschickt , durch die völ -

lige Wiederbelebung des Militarismus
die alten Positionen wieder « inzunehmen .
die es vor einem halben Jahre räumen

mußte .
rbeitendeS Volk sei auf der Hut !

Drei deilische Aöken .
BcrsaikeS , 1». Rai .

Reichsminister Grafvon « rsckdorff - Rantzau
hat heute an den Präsidenten der Friedenskonferenz El « -

meseeau folgende drei Roten gerichtet :

L

« « rf . iNe, , den 13. R « n 1*19 .

Herr Prüftet l

Entspreche nb der Bnkünbisnn , j » meiorx V! »»e v » « 9. M« i

r I . düerreiche ich di « »>achfolz ««g>c Aeußernng der oolkS -

wirtschaftlichen A - mmiss ! , » , ke d»»>iftr «zt ist , die

Rückwirkung der i « Viiiifllht z » nv « nm« i » » n tznedenibedinyi « * * «
auf die Laxe der tz »i »lsch «n Vevöllerun� � begutachte «:

„ Deutschlond war im ? « ife der letzt »« betden @l . « « # aH » * e «
vom Agrarstaat zum Jnbusirietzaat übe ! gegangen S » « gimr -

staat Unine Teutschland 40 M llione « Nen ' chen em &hwn . » »

Jnd. iftriestaat war e« m der Lage , bi « » rnähr� « »i » «r t »»vdl .

keruiig uo ii 67 Millionen ftcherzustellen Tie » infuhr an &» -
benSmitteln betrug im Jahr « 1918 » und lj Kittiwicit Tonnen .
Bat dorn Kriege lebten in Dentschlanh b # m « « owärtigem Handel
und der Schiffahrt — entweder diaett ober indirest tznrch ble

Lerarbeituntz auSwärtigor Rohstoffe — » und 1» Million « « Man -

schen .
Aach den Besiimmnngmi de » Friedenoverlrage » s»ll Deutsch -

lruid seine für de » Veberseehandel taugliche Hantule�ou�ge und

Schisf » neub » ut « n «uelies »«! . Äuch sollen die Wersten i « d « n
näibüen 5 Jahren in erster Linie für die alliierte » und afsozii »«.
ten Regierungen bauen . Deutschland büßt ferner feine Kolonien

ein ; die Vesamlhest feine » Besitztums , feiner Jntereffen und
Titel in den alliierte » und assoziierten Ländern , in deren Kol » -
nien . Dominien und Vrotekt « « » te » soll — zur teilweifen Deckung
der EntschÄigungSansprüch « — der Liquidation »mierlieg »« und

iadec anderen wirtschastlicke » KriegSmaßnahme anögesetzt sein ,
welche die alliierten und assoziierten Mächte in de « KrietzenSgei «
aufrechtzuerhalten oder neu einguführ « » beschließen möge » .

Bei Ausführung der territorialen Bestimmungen »«,

densvertrazeS würben im Cflon die wichtigsten Produktion » -

zcbiete für Teiieide und Kar4ofseln verloren gehen ; das wsire

zleichbedentend mit einem Ausfall von 21 Prozent der Gesamt «

- rnt « in diesen Lebensmittel » , stete »die # würbe unsere land -

virtschaftliche Produstion in ihrer Intensität staut zurückgehen .

Einmal wäre hif Zufuhr von be summten Rohftotken ftir die beut .

sche Dsingenriiielindustrie , wie Phosphaten , erschwert , sodann
würde diese , wie jede andere Industrie , unter Kohienmangel

leiden , den » der Friedensvertrag sieht vor , daß wir fast ein

Drittel unserer Kohlenproduktion verlieren ; außerdem werden

uns für die ersten lü Jahre ungeheure Lieferungen an Kohie an

bestimmte alliierte Länder auferlegt .
Weiter soll Deutschland nach dem Vertrage fast drei Viertel

seiner visenergproduktion und mehr »l » drei Aünftel seiner Pro -

duktion an Zink zugunfte » seiner Rachbarn abtreten .

Räch dieser Siubuhe an eigener Produktion , nach der Wirt -

schaitliche « Lahmletzuag durch de « BerUest der Kolonien , der

Handelsflotte uni ) der auswärtigen Besitztümer , wäre Deutsch -

land nicht mehr in der Lage , genügend Rohsiofse oui dem » ul -

lande zu beziehe ». Die deutsche Industrie müßte daher in einem

gewaltigen Umfange erlöschen . G. eicl &eitis würde der Vedarf an

Lebensmitteleinfuhren erheblich steigen , während die Mögkichkeit .

ihn zu befriedigen , «ußerordenttich sinken müßte .

Deutschland wäre daber in kurzer Zeit außerstande , den

vielen Millionen aus Schiffahrt und Hindcl ongew >esene » Men -

! ch «i Arbeit und Brot zu gewähren Diese Menschen müßten au »

Deutstbland auswandern ; da » ch aber technisch unmöglich , zumal

sich viele der wichtigsten Länder dkr West gerade gegen die deutsche

Eimvonderung sperren würden . Außpfdem würden hundert¬

tausende ausgewiesener Deutscher au » de. « «tebieten der mit

Deutschland Krieg führenden Staaten sowie an * den abzutreten¬

den deutschen Territorien und Kolonien nach dem übrig bleibenden

deutschen Gebiet einströnren .
Werden die FriedenKbedingnngen burchpefüchrt . so bebeniet

da » einfach , daß viele Millionen Menschen in Deutschland zugrunde

gehen müssen . Dieser Prozeß würde sich rasch entwickeln , da

durch die Blockade während de » Kriege » und deren Verschärfung

Während deck Wasieusiillstande » die voltchzesundheit gebrachen ist .
Kein HMsSWerk , noch so groß und longiristiq angelegt , könnte

diesem Massensterben Sinhalt tun . Der Fried « Würde von

Dontschland ein Mehrfache » der Menschenopfer so - rdern . die der

viereiichalbiäl >rize Krieg verschlang ( ) % Millionen im Felde ge¬

fall «», fast 1 Million Opfer der Blockade ) .
Wir wissen nicht und möchten es bezweifeln , ob die Delegier -

ten der alliierten und assoziierten Mächte sich über die Kons « -

g wenzen i *i Klaren sind , wie sie unvermeidlich eintreten würde « ,

wenn Deutschland , soeben noch ein dichsbevAkerter . mit der ganzen

Weittvirtschaft verknüpfter , aus gewaltige Rohstaff - und Leben « -

mirteleinsuhr angewiesener Industriestaat , plötzlich auf ein « Snt -

«icklungSstufe znrückgeswßen wird , die seiner ökonomischen Koo .

sbrustion und seiner BevällerringSjiffer von vor einem halbe »

Jahrhundert entspricht .
Wer diesen FriecenSbevtrog unterzelchnet , spricht damit da »

TodeSitrtett über we- le Millionen dsu »scher Männer , Frauen und

Kinder au ». "

Ich habe *» für meine Pflicht gehalst « , vor steberreichinig
weiterer Cinzefhoitew dies « allgemeine Aeußerung über die W< -

kung de » Friedensverträge » ans da » deuisch « BevölkerrmgS -

prablean zur Kennt « » der alliierte « und assoziierten Frieden » -

delexati »» zu bringen . Die statistische « Rachweise stehen auf
Wunsch zur Borfüguwg .

Geiiehmigen Sie , Herr Präsident , tue Bersichernmg m« n « r

» » » gezeichnete « Hsohachtnmg .
geg . Brockdorff Rnnha « .

n .

r tve rsaiklei , den 1». Mai 1919 .

Herr Präsident !
In dem den druWe » Dei - srerwu vorgelegten Snöwurf

eines Friedens vertrage » wird der VI II . Teil , betresfend die

Wiedergutmachung , mit dem Artitcl 231 etngekeriet ,
wvtch « lautet :

» Di « alliierten nnd assoziierten Recheranxen aeMäven ,
und Deutschland erkennt an , daß Deutjchtand und fei *« P. - w
bündeten «I » Urheber für alle Beckuft « und alle Schäden w: -
ansiwortlich sind , welche die «Sistrten und affvziierien Regie -
rungen wnd ih « Stsavsangehörig - » infolge de » ihnen durch
b » n k «griff Deatichlant », und feiner Bevbüichct « » auf -
gtOoungeneil Kriege » erlitten haben . "

Deutschlaad hat di « Verpflichtung zur Wtetzergutmachsug
übern » mm» n auf Eirund der Rote de « KtaatSsekretär » Lansing
vom S. Rovembec ILtS , unabhängig von der Frage der Schuld
am Kriege . Die deutsch « Delegation vermag nicht anzuerkeune « ,
daß » u » einer Schuld der fotchere » deutschen Reche ru , ig an der
Sntsiehung de » VZetttriege « »in Rocht oder Anspruck d«r alliierten
»der ossogirerten Mochte auf Tatschädigung durch Deutschlaich
für die durch de » Krieg erli : stnen Verluste abHeleitet werte «
kenne . Die Vertreter der alliierten und ass�sierten Staaten
haben zudem wivderhoV erklärt , daß da » deutsche Botk nicht für
d»e Fehler feiner Rvcherrurg Vera » ! wörtlich gemacht werden solle .

Das deutsche VoF hat den Krieg nicht gewollt und würde
etnen Angriffskrieg niemals unternamme » haben . Im Bewußt
sein dc » deutschen Bolle » ist dieser Krieg sted » ein BevteidigungS -
krieg gewesen .

Auch die Auffassung her alii - rten und assoziierten Regierun -
gen darüber , wor als Urheber de » Kriege » zu beschuwi -
ze » ist , wirb von den deutschen Delegierten nicht geteilt . @ i c
vermögen der früheren deutschen Regierung
nicht die alleinig « Schuld an diesem Kriege
zuzusprechen . In dem vvrzelegten Entwurf eine * Frie¬
densverträge « findet sich nichts . Wo# jene Auffassung tatsächlich
begründet . Keinerlei Beweise werden für sie beigebracht . Die
deutschen Dclegierteu bitten daher um Mitteilung de » Bericht »
der von den alliierten und assoziierten Regierungen eingesetzten
Kommission zur Prüfung der Berantwortlichteit der Urheber da «
Krieges .

Genehmigen Vie , Herr Präsident , die Versicherung meiner
auOgezeichneien H» cha « h « ung . Brsckborff - Rantzau .

m .

Versailles , de « 18. Mai 1910 .

Herr Prästdsnt !
Die deutsch « FriedenSdeiegati » » hat au « dem Schreiben

Euerer vxzeüUnz vom 10. d. 91. entnommen , daß sich die alliier -
ton und assoziierten Regierungen bei Abfassung der vedingllns�i
de » Friedenbverirage » ständig von den Grundsätzen hoben leistn

lassen , nach denen der Waffenstillstand und die FriedenSverhand -
lungen vorgeschlagen Word « ! sind . Die deutsche Delegation will

feibstverstündlich diese Grundlage nicht in Zweifel ziehen , sie muß
sich aber da » * eü . vorbehalten , auf dw Bedingungen hinzuweisen ,
die nach chror Auffassung mit der Absicht her «lltierstn und

assogiierw « Regierunpen in Widerspruch stehen .
fön si *k&*r Aidersprnch spoingt besonder » in die Augen bei

den Bedingungen de » BsvtragSentwiirse » , d»e sich auf die Ab -

tretung verschiedener von deutscher Bevölkerung bewohnter
Teste de » RvichSgobiej » beziehen . Avgesebo « von der Rückzabe
Slsaß - Lgtbringen » an Frankreich und der Besetzung !
Kehl », auf welche beiden Punckte ich mir vow « halte später eingu -
gehen , wird Deutschland die geilweisige oder dauern * Unter -

stellung folgender deutscher Gältet » leite unter fremde Herrschaft

«nrgrsonnen : de « GaargebietS , der Kreif « eupnt und vt�a,
sowie Peeiißisch - MorejnetS , C der schifften », deutscher Teile k' ■

ichteften », Poü « » , Aiesipreußen » und Ostpreußen », auch

tretung deutscher Gebietsteile darüber hinaus . _
" — — f- f. ig » attif.

« e I istn . . f�balten find , der Grundsatz »er n - -

W M
- «. . - . »w auzu -

von
die un
t i o n a l en

Besilmmungen uoer i r r r 1 1 o r > » i � " " " » k ' u »e« « » '
FriedenSentlrurf enthalten sind , der Gruud�itz
� -m-. r W. V oi •

Bei

: tr »
de «

»e Lt\*j zn s»*. l O »-wve twyoa . aeo�% 1»"" - - - -" .. f i
führen , wenngleich die deutsche Delegation nicht einsieh ,
Auch in der Frage von

die

Bereitschaft der deutsch «» Regierung erstreckt W

■ " " „ . . Zweifelhaft v«'

nicht auf jene Gebiete de , Reich », die nicht un »wel !

einer
«llen

■• - . - rroriinflfU
U«)zu OOW

�noeae.
w« t - - -� „

Gegner Deutschland « zu sichern , dculsche SevÄterunge »

Grtiete vor , der bisherigen SouteränslSt zu einer anders »
»-

' �rL üI » sie bloße t�euftände - der Ete ' N-

�luem Tpiol wären .

. *? * * * * « ' besondere vom Saarbecke « . Daß bür eü -

FT " t � � �iarwnt üwh " t , bestreitet ntemand .
*

nehl dar Sr ' edenteniwurf einen Urberg » - , « der Herrs -b-fl �
diese , lest , preußische , teil » Imijerifche ttotiiet auf Fraickre�

W '

w zu einer völlige » Berschmelzung im Hinblick «« f
- - JiJft)

Qölfölf

tjätlnissf , Münzwesen , Veiwoltung , GesetzgeHung ffssf

sprerhung führe « nniß , zum mindesten aber dte ' (.„npH1
Laargebiet , mit dem übrige « Reiche in allen diesen Bch '

- �he

völlig aufhobt . Daß die ganze Bevölkerung sich
~ - « —�1 — „ n . - (fil ! O' 1"- nt ,y — � r — U- -- - - - - - -. „ rc..! '

der *U. cn Hsrnat mit allerLasttveivnuivg von oer nwarm y. . w. w «• . . . x,,.

mehrt , wird den Tkkupationttiehöroen wicht unbekannt !«• �

Weuijeu Personen , die and . r , zu denken vorgebe »-

weder der Macht schlmeichein ober ungerechte Gowurne p

hoffen , lonima »

Vergeben ,
ja nur für 15

Frist eine

geHörigkeit evifcheiden

nicht in
würde man

Jahre

Betracht . « MliN »
einwenden , daß die , �«sek

gedacht ist , und daß nach . Zv-

Abstimmung de , B- lkeS über die '
m. jlzll

denn der Rückfall sjui '

an Deutschlautz ist davon abhängig gemacht , daß

sche Regierung daa » i « der Lage sei » � '
M. hiell

kurzer Frist die fämilichen Kohioiibergwcrke de »

der fcpiizöfifchen Regierung gegen Wold Lani>
falls dte Zahlung nicht gele . ftet werde » tan », soll '

endgültig mi g ; a . Wreich falle », saibst wenn tzte , yn si'

ei « st « w»mig für Deutschiaatz an , gc sprach - «« hüte , tj et'

nanzietlen und wr . schafttichen Bodingiü�ea de , 1 .T-t �

scheint eck »udgeschtsffs «, daß ? >« stschü « d st> 15 Johtrn � .�. . tick
' entsprechende Menge Gold wird veriügen kr-n- ' . en.

' . W( »

rrnirte vor « itOfichilrch , wann da « Gold in deutsche - » �.gssch-
flJiwen wäre , fcx Sntsihüd gringskiwraniinofl , die �"21,�(5)0»�'
laji » «och beherrschen toüvde . eiste solche Benwenbung �

schwei sich y Helten , tt «

Feit tein Beispiet dafür
andere veranlaßt hat , ihre Angehörigen
eine Eurnvi « Gölte » unter fremde

or , eine ivnpr -. . r- - neUi"1,
dürfte in der Wesch ' - ch� Macht

�

geben , daß eine »Witwer! « � f fii
al » Gegen

rrschaft »»

I
Khiretun

a der öffentlichen Mewung der feindliche « Länder w" -

ung al » Entschädigung für die 3 / r sij / �ytst

"fj *

0
nvrdfranzosischer Bergwerke hiiigeftellt . �

Telegation erkevnt an , daß Frankreich für dies « 8 « r ' \ el(i<

entschädigt werden muß . Die gibt auch ' " ' n Wni' 1' '
lknlschädigung in Geld allein der Verschlechterung der � ' jifoc'

«rt - - - A-flck* ü i
Weun als "

tege Frankreich , nicht entsprechen würde .

derung «iser Ratuvatentschädigung est , bevt »»»det • ' T ■„jiit

werden soll , f « muß und kann di « NaturalentschädignnS pe

anderen vtoAe gesuchst weeden at » dem einer Fremdh »i >
'

auch bvi dar. monfchlichsien Absichteu der Regierun ««»
gehässig bleibt .

«ssiie ' rte «

Die deutsche Delegestim , ist bereit , alsbald mit de » tiy

und assoziierten Regierungen in Verhandlungen . wis«�
zutreieu . wie ter Au , fall in der Kohlenförderung

der
�

von Deulschiaud besetzten Gebiete bi , zur Herfiellun «
itvrten Gruben , zu der sie sich verpftichiet hat , ,n » u' '

kann . Daboi würde sie vorschlagen , an Gtelle de , x0 � a(0t11'
ongeniejeaen Srsatzv » durch die Uebcrweisung de » � xliü"
becken , und die Uebeveignung der doriigen Kohlengru� ; c :

billigeren Aü , gleich zu suchen . « n &ie iN '

au , fallenden n o rdf r a n z ö s i sch e n K o h ! '
ja ' 11'

den deutsche Kohlen , und zwar nicht B * �
( t *

kohlen , sondern auch Ruhrlohlen » v »ckniäi!�
sein . Adgeiohen davon , daß e » »erkehrtpvlitisch unj� „chiif
wäre , gerate die Gaartehle « , die bsther «iu ganz ändert� zv

lichv , Absatzzebi « hatten , ausschließlich für jene Srsatzk .

benutzen , erscheint die Heranziehung de , Ruhrgebtet » a,

halb unenibehrlich , »eil die geschädig ! »» Bezirke auf d' «

niss - t de , Ruhrgebirt « mehr , al « auf die te , E- a «rgeb >« »

»' « ! « » sind . (ich

Die deutsch « Delegation ist überzeugt , daß sich je '

solche Kchlenlieferuug unschwer ein Abkornuien tresfen *
gof

Alcko«« J' . AfmJkJ-*oi OLaT-ivoi*!* fft rtl v/»i .■•UX iStifil Üllt � * ioallen terechtigte « Forde runge » Frantreich , Genüge

nur , daß bte Eachverstöndige » beideraulfetzu » « wäre nur , daß die «achverstttndigeu beider �

sich unmittelbar miteinander in Bszi ' chung setzten un » / " Loch
» lugungon der Lieferung aus geschaftticher «asi » w

Verhandlungen audarbeitoten . jj ,
« te , » elgteu anlangt , fo ist Deutschlan » $tj ! t «

die Schaden Belgien » in » ollem Amfang
machen ; e » kann daher koinen Grund » » für erkenne »,
e , oogeoungen sein soll , Preuß . sch - kNorCnet smvie d' °.

ertei »«v- iS M
nWtifcW�rt

"t
Bupsn und Mainrcdy abzutreten . Ite ist kcinertei ni�'

" ÄkK.
zu erbringen , daß diese Kveise von einer
deutschen UvvSUerung bewohnt werden . Die
mittel « deren man der Nevöikerunz der
dar eine Mitbestimmung au ihrem künftigen
geben will , hat daher nach de » vereiabar�
tenögeundsätzen kein « innere Berechtigung . st' ' '
Frieden « »ntivurf toll sie aber nicht einmal a>i,schlaü0is '
Issel mehr würde eine Instanz , an der Teutschland in krm

beteilpft ist , auch dann noch freiem Ermessen über m(
de » Gebiet » bestimmen , wenn die Bevölkewiuz ihren
getan hätte , b«-i Deutschland zu verbleiben . Diese AN

ist in sich u»»ger »cht und widerspricht dem Grundsatz , bnk

nationalen Bestrebungen Befriedigung gewährt werde »



* tm
»«urch nm Elemente bon Zwist und Widerstnit a«' ck

S« r� - Ä« : sr
8u diesen Noten sei zunächst bemerkt , � l d -

» unk der deutschen Friedenidelegatlon i
deutschen

WMWW
MWM

« nge sollt , daß die Werbetrommel fllr die ? ? o « egarde « ei « miichttg

arc &e ; Loch hat . vber darüber hi « au » , und die » ist da »

Gravierende , zeigt die naive Verbindung von Heimatschuhpropa -

ganda und antispartakistischen DiskussionSkursen . worauf e« in

Wirklichkeit abgesehen ist . Unter dem Deckmantel de » Heimat -

schuhe » wird geworben , für den Kampf gegen da » Proletariat

»»erden die lvanden abdressiert und ein « . sogialistische ' Regierung

. spendet ' die dag « ersorderhch « « Million « » .

� lclezmmiiizeu ' ur im

11 ( 8 ( 8 k( UlschiWd .
IbJ1® Scntto - Ilomitf « der e«,ialdem »kratischen «rbeiter -

wird UNA u* tec dem 10. B. aus L i b a u se -

h ' : m b«i . «reihrit - lasen . 5 * 6 Ro » k « im Rnebcn » -

i» 5" ° " klärt habe , die lettischen Sozialdemokraten hatten sich
*( « » « [ vwi der ®oIH mit der Bitte gewandt , die dein -

g Freiheit . Berlin , xchifkbauerdamm �
�»na«ericht de » FriedenSausschufse , hat ' . Notke erklärt , dast

�„�i' schrn Sag�ldemokrates Goltz ersucht haben , s ' cher -

deutsche kruppen nicht zurück , u , ' ehe «, �wgegen .
�. rklüren wir , dast unsere Partei sich wfm « ! # mW ��tchem

- —vre pei

KrfnJC vv Q «Il ) Vie - puif *, t . *4 .. - - - - --— — -,

«crL. » h « d « r an ffialtz „ o * an ein andere » deut ' che , Heere « .
*** « - wandt h«,t .

d, » Im Auftrage de « Zentralkomite « »

Die ?°��kdem»kratiichen Arbeiterpartei Lettiand ». Mender .

stuttch, ��rd- rung diose « relegramm , wurde von der re - ch «-

str �« rd « »erweiger «. weil ein « Telegrammzensur seitc «» |

' oj j -,i CUn® �cedra - Torkowskh bestehe . Diese Regierung liest

bkng " " " passieren , sondern verweigerte die . «b- ,

April , gl » wir unser erste » Telvgramm an die . Krei -

kt �"S-beu wollten und die BefZrderung abgelehnt wurde .

>- nd-« * deutsche « esandte auf unser Schreiben fol -

«-»»ittwortett
Telegrammzensur ist natürlich vSll ' g unzu -

»eik-. »�' ia stch Telegraph und Telephon in Libau noch in

d- n , ' n�sch"' Händen befinden . Ich habe dem « cn . �- o . hier -

T»t . . gemacht . Es »mir über di « Siafiihrung einer

ilutt��hltnsur ielbft nicht unterrichtet und hat sofort deren

W- ? 9 " « S- ordnet . -

7�� ; w schreiben des deutschen Ges « ndten v. % 4. 19

i • " Zentralkom ' . tee unserer Partei . Unser Dele .

dann auch am anderen Tag « an die . Arcihtit '

DicSmai • 6atii ( i8 b. c bcutfc� Gesandtschaft erklärt , dast ein «

"id x. * @ über Telegrammgensur stattgefunden habe

�n«. msüfoI8 « das Telegramm « icht abgesandt « erden

»*' T Aeuntni » der deutschen » euvffe « . die über die

iwn der Regierung stzstemptisch irregesuhrt

Die Aoske seine Gsrhrn Wirbt .

[. Rundschreiben . W vom Generalkommando de »

d-v « uSgeht Und mit der « egeichnung „persönlich an

Ml &%! ' " Kreitkommissar Hauptmann Echoene gerichtet war .

' welcher Mittel sich die « erber von « » » kigarden be -

da « Heer der Getreue » möglichst grotz S» machen .

" TÄ° �"dist - >< werden - ngeste «, . Kurse ,ur » " " . ldun ,

r,u , �' �' ontrednern veranstaltet . Drei Redner . «>» S- h : *

. . . . . .. . . . . . . .wil « . | , . l „ - » EÄctiben «1 ••. ". . S'

Ser «tordprozetz in Mobil .
Der Zeuge Fritz Wolfs hat sich brieflich erbeten , twr

Geritht gu beeiden , dast der lhaufseur I e n s ch k o w bei einer

Unterredung behauptet habe , Oberleutnant Vogel habe Frau

Luxemburg erschossen . Da Jenschckow vor Gericht wefentluh

andere Angaben gemacht hat , wird beschlossen , den Zeugen Wolfs

noch yi vernehmen . Wolfs gib « hierauf den Inhalt einer Unter¬

redung wieder , die zwischen ihm , einem Herrn Walter au » Reu -

kölln und dem Chauffcur Ienschkow im Fürstenhos stattgefunden

hat . Di « Autsage machte auf da » Gericht einen erheblichen

Sindruck , nur die Angehörigen der Angeklagten im Zuhörer -

räum gaben durch Gelächter und Gemurmel ihre Unzufriedenherl

über die ihnen nicht angenehme Autsag « zu erkennen , ©ie

werden vom vorsitzend «« zurechtgewiesen .

Dep Vorsitzend « hält dem Zeugen Waiff bor , warum er

sein « Aulsage nicht schon früher gemacht Hab«. Der Zeuge er -

widert , er hege gegen da » Kriegigericht grosse « Vkihtrauen und

e « sei nicht seine Absicht gewesen , bier al » Zeuge zu erscheinen .

Srst durch die eidliche Autsage de » Ienschkow , die «er in der Zei -

tung gelesen habe , habe er sich für verpflichtet geHallen , sich dem

Gericht ' zu melden . Der Zeuge Jensckko » wird aufgerufen , sich

zu rechtfertigen . Gr bestreitet , zu Watts Ve Angaben gemacht zu

haben , nur gang allg - mein habe er mit ihm gesprochen. Sr b«.

hauptet , r » bade sich nm eine ver - tbredete Bache gehandelt .

Da diese wichtig « Angelez ' - nh- it noch eingehend

erörtert werden soll , schein « der Progcss auch heute noch nicht zum

Abschlusj zu koenmen . Dr . Grabowski vom ( Edenhotel hat sich

inzwischen al » Zeuge gemeldet , um zu bekunden , dost er Ienschkow

aufgefordert bab «, an der Unterredung teilzunehmen . Auch der

Angeklagte Pflugk - Harttung will mit Ienschkow darüber

gesprochen haben , von der Unabhängigen Partei seien Jensch -

kow hohe Geldan gebot « gemacht worden . Diese « Geld wollte man

in die Hände bekommen .

"siirti V" " " » » . teilen je�t ( »ae civicive . . . . . - - . , „

' st Ti . , ,. . ' cht * Lstpreussen von Krei » zu Kreit und halten

Mgil ��onskurse ab . Die Kosten hierfür belaufen sich auf

» 000 M. sToge - und Sleisegetder der Lehrkraft « und

d>« ,�->ter « solcher Kurl « sollen in » Leben gerne » werben

%{ ° Ucn Krelskommissare sollen sich nach geeigneten Lehr

in » s Di « Zahl der Teilnehmer an « ' nem lolchen

nij' . �" lit t - der einzelne rech ; gründlich bearbeitet »er�n
Wj » 4 ! über 20 betragen . Die KarsuSdauer ist auf Zwei oder

" ty w. . �wessen . Ueberanstrengt sollen Lehrer und Sckiuler

2wei Stunde » . Arbeit ' , mögltchenfall « vor - und

' 1« i « zwei Stunden . Für Unterbringung und « er -

. Äi - ü � der mobile Krei » kommissar _

d-ilau,. ' ' "d nun »- « Kurse selbst gestaltet » Der . getwnschi «

' MchJ e1 " « solche » Lehrgange « wird mit dem KursuSletter be -

• stm weiteren besagt da » Schreiben :

Mai . h - rde » einige nicht über 15 Minuten lange Vorträge

( * " 4 liinnten einige Schüler vor dem Kursu » den

llz J ' " halten , sich auf ein bestimmte « Thema vorzubereiten . )

sckiliestt ein « Beiprechrng an . - Jeder Sckuler

» a » c. ! . . . . ". . . — tv . ,fn Sprechen g e -

muß stch in die R o l l e

haben und ein « Rede in

Und »
" " st t s ch e m Sinne hauen , sowie auch in « ortrag

�n?". ' sp: och- « nl sprechend « Schlagwörter und

Tchg�nd- hineinwerfen , die dann bon bestimmten

»uIlY : » beantwortet werden musien . Räch

müssen auch diese Zsturse den « n s ch e i n e , w e ck e n .

Der . " l !« » on privater Seite in » Leben gerufen .

*4*' " • Urfu « ist » otwendi « .

i6ollS ; , hurte erwogen , „ den ausklärenden Organen und D, » -

� »- legen Ilich einen kurzen Autzug au » einer spar -

,ur schriftlich - » Bearbeitung e . ner

; tlvi� 6 ' " b - » Erw ' derung zu übergeben . ' So im » man dw

1 »in. r Vvingen . . stch mit der M« l - rie zu beschamgen�un » e »

Die Anträge des Anklagevertreters .

Der Anklageberireter , Krieg ». gericht «rat J ? n,S , hat

ßcßfn den K«pitänlrutn «nt Pflugk - Harfung , gegen Ober -

senmaut Stiege , Liepmau » und Rüttge » tvege « voll -

endete » Wörde » die Todesstrafe beantragt . Gegen Ober -

lentuaut Bogel ivegen versuchten Morde » 5 Jahre und

1 Monat Znchtha,, ». gegen Runge 3 Jahre 6 Mounte Äe .

fängni » nnd verschiedene Rrbenstrafen . Hauptmann Pflugk -

. Härtung und Leutnant Schul , Freisprechung . Hauptwauu

Wcller wegen Begünstigung 3 Monate Gefängnis .

Zie kesgkm des Sle «mv5seNt in den Gemeinden .

Die Gemeindekommissio » der Preussischen

Lande » vcrsa » imlung nahm am Dien » tag Stellung zu

den Anträgen auf Aenderung de » Steuerwesen » in

den Gemeinden . Der Antrag der Unabhängigen

Z ra k t l o n lautet «:

Di « verfassunggebende Preußische Landetversammlung

wolle beschließen :
die Regierung dringend zu ersuchen , mit größter Beschleum -

gilng ein Gesetz »orzulezxn , da » den Gemeinden schon bei

der Aufstellung de » diesjährigen Ttat » die

Möglichkeit gibt , da » steuerfreie Minimum der Ge -

meindeeinkommensteuer bi » auf 5000 M. gu erhöhen und

progressiv steigende Zuschläge zur Siaatteinkommensteuer zu

erheben .
Gin Antrag der Recht » sozialifte » g,ng in derselben

Richtung , ohne jedoch eine Grenze für da » steuerfreie Einkommen

festzu ' . - gen . Ferner »erlangte ei » Antrag dieser Partei , durch -

eine Verordnung festzulegen , daß dann , wenn Steuerzahler mit

einem versteuerten Ginkommen von « ehr al » 10 000 M. innev -

hnlb der nächsten 10 Jahre in «ine Gemeinde verziehen , die g»-

mgm Gemeindestenarzuschläge erhebt a<» die bi - rherige , die

Differenz an die früher « Gemeinde zu ent -

richten i st.

Ferner verlangt « ein Antrag der Rechttsozialisten , den § 87

de » Kominunaiabgabegesetzo » von l8St dahin zu ändern , daß

die Gemeinden durch ein Rotgesetz befugt werden , all « Ein -

kommen von über 8 0X10 Mark nach Abzug der Staats -

und Gemeindeeinkommensteuer . Grund - und Gebäudcsteuer , Ke -

«erbe - , - Umsatz - , Tantiemensteuer , Wertzuwach » steuer und

sonstiger Steuern bi » zu 58 vom Hundert mit einer be -

sonderen Steuer zu belegen .

Der Vertreter de » Finanzministerium » erklärte , in allen An -

trägen stecke ein gesunder Kern , aber e » sei in der jetzigen Lage

unmöglich , eine sofortig « Reform de » Kommunalabgaben »

gesetze » vorzunehmen . Der Bcrlreter unserer Partei . Genosse

Stoecker . begründete eingehen » den Antrag der U. S . P. T.

Die Rotlage der Gemeinden und da » äußerst ungerechte Steuer -

» escn in den Gemeinden zwinge zu sofortigen Waßriahmen .

Da die Regierung eine organische Reform de « Kommunaiabgaben -

gesetzc » angeknüpft habe , handle «» sich setzt nur darum , wie de «

Gemeinden schon in diesem Jahre geholfen werden könne .

Leider seien alle Anregungen »er Städte und der Parteien

bisher zu dem Widerstand de » Finanzminister « Dr . Lüdekum ge -

scheitert . Jetzt ' - ab: fegar der Vorstand de » Stthletagc »

die Regierung dringend ersucht , schon vom 1. April 1910 ab , » ber

für diese » EtatSZahr eine sofortige Reform durchzuführen

Da der Antrag der Unabhängigen Fraktion doch abgelehnt wurde ,

nahm Genosse Stoecker dann die Anregung de » Slädteiage » auf

und stellte den Antrag : „ Die Regierung aufzufordern , unver -

züglich ein Gesetz »orzulegen , daß «in « Aenderung de » Kommu -

nalabgabengcsetze » herbeiführt , wonach e» den Gemeinden vom

i . April 1019 ab bi « zur Erledigi ! »« der bevorstehenden organi -

scheu Reform de « K. A. G. ermögl ' cht wird , bei Freilassung

aller Einkommen bi » zu 8000 Mark mich die p r o »

gressi » steige » » ? Zuschläge zur Staat » « ! » .

k » « m « n ste u e r , wie sie da » neue Staat » einkomme » st « uergesetz

vorsieht , mit « i » em gleichmäßige » Ko « mu » al .

steuerzvschlag zu erheben . ' Auch diesem Antrage stellte sich

der Regierungkberkreier ablehnend gegenüber . Dagegen er -

klärt « ßch der rechttj�ialiftijche Abgeordact » # W « « rvarte &ch

dafür und bemerkte ausdrücklich , daß dadurch ja die meisten

übrigen Anträge erledigt seien . Auch deutschnationale und .

demokratisch « Mitglieder der Kommission waren mit dieser Reg « «

lung cinverstanben , nur war ihnen der Satz von 8000 Mark zu

hoch. E » schien fast so, al » ob unser Antrag sallerding » mit einer

Herabsetzung de » steuerfreien Minimum « auf vielleicht 3400

Mark ) Annah « fände . Plötzlich aber erklärten mehrere Bürger .

licke , daß man bei der Bedeutung de » jetzt neu gestellten Antrage »

doch vorher mit den einzelnen Fraktionen Rücksprache nehmen

lmüsse . Trotzdem Genosse Stoecker darauf hinwie » , daß di «

äußerste Eile nötig sei , wurde gegen seinen Widerspruch die Ab »

stimmung über die Anträge bi » Mitte nächster Woche vertagt .

Aber wenn die Bürgerlichen bi » dahin nicht wieder umfallen ,

tvird e » doch noch möglich sein , den Gemeinden schon in diesem

Etattjohre zu helfen , selbstverständlich auch den G « m « > n -

den , die ihren Etat schon erledigt haben . Durch

den ständigen Druck der Unabhängigen Sogialdeinokralen ist e »

jetzt endlich so weit gekommen .

Rvs der Maliw # en Gewerkschastsbeweguvg .
Au » Mailand wird unter dem SS. April geschrieben : De ,

Wortlaut der Beschlüsse de » lettenden Autschusse » de « italienische »

Gewerkschaftsbunde « wurde von der Zensnr sehr verstümmelt . In

der Tagetordnung über die innerpolitlsche und inter »

nationale Lage wird betont , die Verstimmung und da » Miß .

behagen de » Volke « werde durch die imperialistischen Gegensatz »

an der Pariser Konferenz nur noch verschärft . Der Gewerschaft » .

verband erklärt sich nach seiner früheren Haltung gegen jede «

Jmperinlitmu » . gegen die gewaltsam « Aneignung von Gebieten

sowie gegen die militärische und politisch « Einmischung de »

Alliier »«« in di « Nngelegenheiten anderer Völker . Da « italienische

Proletariat wird in diesem ernsten Zeitpunkte der Geschichte zur

Wachsamkeit aufgefordert , da die Kriegtparteien nun die größtan

Misserfolge erleiden und d' e Entente nicht einmal imstande sei , die

FriedenSsragen zu lösen . An den grundsätzlichen Klas »

s e n z i « I e n festhaltend , wird da » Proletriat jede Gelegenheit g»

einer Umgestaltung und Erneuerung dar Einrichtungen da »

Lande » benützen
Den 50 Arbeitskammern und 80 Beruf « verbänden de » Ge .

weickschafttbunde » wird vergeschlagen , von den Arbeiterversamm »

lungen vom 1 Mai folgende Forderungen annehmen

zu lassen :
Zusammenberufung der Konstituante , Umwandlung de »

Parlament » durch die Einführung von B« ruf » räten auf Grund

de » allgemeinen Berhältnitwahisystem » , sofortig « Demobiki »

sation . ein « umfassende aussenpolitisch « Amnestie . Rückzug der

Tnippen au » dem Gebiet « der Sowjetrepubliken und Aufgabe der

politischen Einmischung in die neuen Regime » , Veröffentlichung

aller Belege der FriedenSverhandliingen in Pari » . Auf sozialem

und wirtschafilickem Gebiet « verlangt da » Proletariat gesetzlich «

Festlegung de « Achtst , indentage «, obligatorisch « Kranken - und Sr »

iverbtlosenversicherung . stark pragrefsiv « Kapitalsteuer .

S » wurde ein heftiger Protest gegen die Vorfälle

in Mailand ' ind gegen die Vertvüstung de » . Avantt ' erhoben

und eine Sammlung zugunsten de » sozialistischen Parteiorgan »

eröffnet .

Aus der parket .
Ei « lehrreiches Exempel .

In Reustadt . bei Koburg wurden am vorigen Sonntag

Stadiverordnetenwahleu vorgenommen . Dabei erhielten di «

Unabhängigen Sozialdemokraten 727 . bk Recht «.

sozialisten 005 , die Demokraten 717 Stimmen . Bei den Wahlen

zur Rationalversammlung am 19. Januar waren - für die Un -

abhängigen Sozialdemokraten 539 , für die Rechttsozialisten 9547

und für die Demokraten 814 und für dl « Deutsche volkSswrtei

183 Stimme » abgegeben worden . Während »vir also 188

Stimmen trotz der allgemeinen Wahlmüdigkeit gewonnen

habe », sind den Rechttsozialisten 1643 und de » Bürger¬

lichen 80 Stimmen verlorengegangen .
6 « zeigt « sich also auch bei dieser Gelegenheit , dass di «

Stimmenerfolg « der Rechttsozialisten bei den Wahlen zur Ra »

tionalversammlung » orübergebender Natur »varen , daß ihnen da -

mal » in der Hauptsach « indikserent « Kreise zugeströmt sind , di «

sie inzwilchen wieder verloren haben . Wir dagegen könne » auf

unseren Fortschritt um so mehr stolz sein , al « di « Ortsgruppe

Bisrrer Partei erst im Dezember 1918 gegründet worden ist ,

als « erst einige Monaie Wirte « konnte .

Fortschritte in Westfalen .
In der Kreibkonferenz de » Kreise » Bochum - Gelsen -

kirchen wurde nach einem Bortrag de » Genossen Ott « ,

( Bochum ) einstimme beschlossen , vom 1. Juni ab ein Partei .

iekretariat zu errichten . Da der erste Parteisekretär de » Krerse »

Genosse Teuber , auf Veranlassung de » rechtZsoziaiisAschen
Abgeordneten Sachse seinerzeit verhaftet wurde und bi » jetzt noch

sestügehalten wird , so beschloß die Konferenz «initimmig einen

zweiten Parteilekretär sofort anzustellen . Dl « Mitglieder -
zahl betrug Ende März 7800 , darunter 950 Frauen . Augen -
Micklich werden wohl 10 000 erreicht sein . Für di « demnächst zu
ernchtende ��nossenstbaftsdruckerei wurden Anteil -

scheine ausgegeben . E « wird beabsichtigt , in Kürze « in « ige -
ne » Parteiblatt im Kreise Bochum erscheinen zu lassen .

Soziales .
Opfer der Geldentwertung .

®a » Geld hat nur noch etwa de » vierten Teil de » Werl « » .
den e» vor dem Kriege befaß . Run sind aber alle Gesetz « und Vee -

Ordnungen , die vor 1014 entstanden , iaweit sie Geldangelegen .
heilen regeln , auf den Geldwert von 1014 zugeschnitten . Nur In

einigen Fällen hat man während de » Kriege « die mittlerweile

schon eintretende Geldentwertung berücksichtigt , wo » aber auch

längst nicht mehr geiiügt . Die Erhöhung de » unpiändbaren Ein »

kommen » von 1500 M. auf 2000 M, z. B. erweist sich heute «t »

viel zu gering ; hier wäre eine abermalig « Erhöhung aus ungefähr
da » Doppelte zu fordern , und zwar so schnell wie möglich .

Ebenso notwendig ist eine Heraufsetzuna der Invaliden�
Alter », und Unfallrenten . Hier haiidelt e» sich fast »u»sch. >eßl »ch
um hilf ' ose Personen , die nicht in der Lage sind , durch eigene

Handlungen ihr schmale » Einkommen zu verbessern .

Zu vergessen sind nicht die direkten Opfer de » Kriag «», d »

Kriegsbeschädigten , Kriegerw . twen und - tvatf ««, für die immer

noch nicht genng geschehen ist . _ . . _

Für alle diese muß die Rente s » hoch gesetzt weedch». » oß R«

wenigsten » ver de « verhungern geschützt sind , « ine einigermaßen

saziat denkend « Rea »«' mg Ion " - v d >! »>cht entzveyen »

auch mtm die Fmanzlage noch so ichlacht au » sieht



der Massen.
llttcr die mcichivollen JTimfiQrfinncKn d- er Unn&Ijänni -

pn Sojiiildciiu fiotic , die gestern in Grob - Berlin swttfnn »
»cn . haben wir schon in der heutigen Ü' torgenniisgnbe berich¬
tet . Die mehr als - W Vcriammliingen waren alle von dem
gleichen Geist bchnvichl und zeigten den einmütigen Millen
der groben Masse . Wir dürfen unK daher darauf be -
fthifiiifen , von den einzelne » Versammlungen ganz kurz zu
berichten .

Die S?ersortitr ?iinrt in der Schule Müller » Ecke Trift »
ftrahe fand aus dem Schul lxn statt , we I ilula und Tnrnhnlle die
tke r sn u, m I u n gk t>es >iche r nichi fassen foiuuen . Der Referent ,
Genosse B r e i > s ch e i d , protesiierle gegen den Entenlefrieden
und fordert mit degeiilertru Worten auf , für den DozialiZmuS zu
wirken , damit dieser ftriedcnSoertrag bald durch da » internatio¬
nale Proletariat revidiert werden kann .

In den „ P h a r u t s ä 1 e n " batten sich über 5000 Personen
dersau , Hielt . Der grohe Saal war überfüllt . Die übrigen Ver -
sa »' an Ki n g »t n u che r Ilai ' den dicht gedrängt im Garten , wo eine
piaeile Berfa in mlung stattsand . Genosan Riet ; kennzeichnete
m ibrom Referat die Kriegtvolitil de » imperialistischen Deutsch -
lands .

Die Moabit er Arbeiterschaft halte sich zahlreich im
» K l o it e r g a r ! e n ' eiiigefunden . Da auch hier der Saal nicht
au ? reichte , mahle Ii, dem gros en Garten eine Barallelveriainm -
liing abgehalten werden . Die Reserate fanden stürmischen Bei -
fall .

Die ' Lchulaula in der Wiesen st rahe 60 erwie » sich
gleichfall » alt zu klein , s« bah die Versammlung auf dem Schul .
fhofe abgehalten werden muhte .

Jmpo ' ant war die Vk rsaninLunq in den Mnsikersälen
wo Genosse Crispien referierte . . . Er sübrte au » , dah die
Arbeiter den wiederrrivachenden Kampftaumel der Na »
( io ii ali sie it nie nii ' ttvael�n würden .

? n der B ö h o w - B r a u e r e s sp ach Genosse kl » h n e r t.
Die P. rsmnn ' hwig iifchm eine Reselntian an . die sich gegen die
Bei sklaimng do » Proietariat » durch den feindlichen Jnrperiali «-
«>» z ivaiidte .

In einer nberfülld - n Bersanimilung im Königstädti -
sche n Liizeu in refe ierte Genosse Radtke .

In den . . V u i n > s i a f ä l e n" woc der Saal schon lange vor
Beginn der Bei sanmniniig überfüllt . Teodde » , die Tische enl »
feont wurden , fanden viete Männer und Krauen teiiien GiriaH ,

Für den Berliner Osten allein waren s e ch » Berfa mm »
In ngcii einberufen , die aber nicht ou«ceich . en, olle Er -
schiene , >en z » fasse ». I » der Patzen hofer Brauerei ,
Landsbcrgcr Ällee . war der Andrang so stark , dah im
Garten eine Parallelversammlnng abgehalten ioeiden muhte , in Genosse Windau
der Genosse Büchner sprach . Im Saal selbst lieg Genosse WM

'

S ck w e n s vor einer ydrängien Fuhorerschast die i m p e r i a •
l i st i s ch e Politik Dentschiand » von der Marokko -
osfaire an bi » zum 5tri » g » au » bn >ch Revue passieren , mn den
Hag und d! « lkrbitlerung gezei , Deutschland , die in diesem
Friedenkverirag zum Ausoruck kommen , verständlich zu machen .

In den C o in « n
'

u » - S
'

l e n in der Meincler Strahe ,
wo Haas « sp ach. tvar der Andrang io stark , dag eine Parallel -
persalinimlurig au beraumt werden muhte .

Auf dem Hof der Geineindeschule Tilsiter
St rage entioars Wenasie F e u n e r ein Bild von den Folgen ,
wenn Denischland den Frieden nicht unterzeichne » würde .

Auch der Saal der . . ft o n i g » b a n k" war überfüllt . Hier
hatte sich Genosse R o s e m a n n sie Rnsgiabe gestellt , die Massen
von der Notiv - Uidigkeil de » Unterzeichnen » zu überzeugsn .

Grosser Andrang herrschte in der G r ü n t h a l c r st r a ss e.
Die Aula war frühzeitig geiüllj und der grosse H o f war i » mit
Teilnehmern befeht . dass die Reserrnten vom Fenster der Schule
au » zu der viellaiiiendtöpsigen , von gutem Geiste beseelten
Meii ' che n rnasse sprachen .

Fn der Slkniltheih - Vranerek , Hasenhakde . war der grosse
Wüi Irrgarten überlüllt . Genosse Wurm hielt hier ein bei -
fällig ausgeckiornmene » Neierat .

Auch die Arbeilerschaft de » Süden » und Südwesten » war
massenchaft dem Rufe der Parteileitung gesolzr . Alle Versaium -
tung » loka ! e waren iil >er stillt , biete Hunderte mußten umkehren ,
in einigen Lokalen wurden Parallelversammlungen
jutprovisieren .
'

Im Gewerkschaft » ! ! « « » sprach Glenosse Vo g i h e r r .

In der Urania , W r a n g e l st r , sprach Genosse
Mal zahn . Er kritisierte allgemein den Friedentvertrag und
warf die Schuld fr aoe auf , bei der die Rechltsozialisteii nicht
ßu turz kamen .

Im Lokal . Siid - Ost - , W a I d e m a r st r ., sprach GenvssV
Paul Hossmann , der besonder » den Gewaltfrieden von
B r e st - L i t e w » k und Bukarest den Rkchl » ' ozialisten vor¬

hielt . Tie Bersam - mturg war übersg ' llt . d' ss im Parterresaal
eine Parallelversammlung statlfinden mußte . Hier

sprach ilbteilungtleiter Genosse R i n t o r f. .
Ancb in ( kda . lottenburg gestaHek sich die Persammlung zu

einer gewaltig - . n siiindgebuiig der N. S P. Obwohl d e Kommu »
nisten im oveien Saat d» » Boikthanse » eine eigene Persamm »
kung abhiekten . war der untere Saal de » Bolkthansei schon lange
vor Beginn der Beriam - tnlung üderkülli . so dass eine zweite
Berfa m in l n n g im Garten d? » Polkthause » abgehalten » er -
Hcn nwiss. ie . Auch hier drängte sich die »ach Tausenden zäh¬
lende Masse bid in die lchten Ecken . Im Saale referierte , oft »
ina - t » von dem stürmiickzen Beifall der Bersaimneiten unter¬

brochen , der Gerosse Stein , im Gar : en der Genosse Dr . H e r tz.
In beiden Bcrsaininiungen wurden Resolutionen für die

Unterzeichnung de ? Frieden » e i n st i in m i g angenommen .

In der Versammlung ' n Wilmertzdirs sprach Gcnosse Auf¬
häufe r. Ei sab die einzige Rettung iB der F o r t s ü b r u n g
der Revolution und damit der Herbeisichrung der Welt -
r e v o l u t i o n.

In Srittznebertz sprach in der Hohenzollernschnle Ge -
nosse Dr . Wey ! . Infolge de » grossem Andränge ? wurde eine

Parallelvcrsam ' mlung im Tchnlhos abgehalten .
5le > ktzll ». Bei . 01 ie m refer erte Genosse I u b e i l Da

der grosse Saal schon lange vor B. gii . in oer Bersammlung über -
füllt war , mußten zwei Parallelversaminlnuzcn im Garten

arrangiert werden , in welchen die Genossen Regge und
Schneider sprachen . Entsprechende Resolutionen wurden

einstimmig « ngeramiiien . Viele Ausnahmen für die Partei wur .
den gemacht , ebenso eno ' gien biele Uebertritte aus der soge¬
nannten Mehrheittpartei .

Da die Aula der Realschule in Steglly nicht ausreichte . !
um die z ü strömenden Massen aukziinehmen , wurde die Ver

saininlung nach dem Schnlhos verlegt . Ter Referent . Stadt
verordneter Map Böttcher , geißelte da » Wiederaufleben d? S
Militarismus

' . . . . . .. .

. . . . . . . .
an den G

S" r

Vom 16
Verwendung .

Neue Ncflcbrofmarfcn »
5. 19 trb gelangen Rers - Hrvlmarkcn aeiiei '

— •- - . — - �e, ,, \)\C
Uttd

»reden noch bi-S zum 30 6. 19 tinfchl . in 1W*
Z) le

nrüroniKii »«" - . �
bisherigen Rcisebrotmarten � �

«IXVfc»! VT (jniii \J\J. »«y . . . . .. . . . . . . ,y,n
bi » z » diesem Tieg , gegen neue Starken umgerauM '

tau >' ch nach dem 30. ß. findet nur statt , weiin der he

durch einem Lc ben » mi ttec karte im binelbe ' chein od. r

weis »achioerst . dass er über den 30 . ti. hinan » w' t j m
malen statt mit Brilichen Brülmaifcn »ertche » i' t. Vom

ab gelten nur noch die Reisebrotmarken neuen Muld . rs .

Achtung ! Lazarettinsassen !
Ple«-- '

Am Freitag , dem 16. 5. 19, vorm . 10 Uhr . l�ern
he » eserrenbauie # eine Beriam mluna von v- .

»I
>aal de » Herren Hause » eine Bersammlung von

Lazarellinsisien statt . Tagc ' » ordnun g: 1 •
1 Sm ssricgb

iif »#r Xi# OrtOtt Shlltl rrf f f n mm II 1l�ti »Nil 95 \
bur4

r die Verhandlungen der Lazarctlkvmmisiwn mn -

listerium 2. Berich ebene » Auf je 100 Orante '
über
mini ,

- - - - - - - -
. . . .

. . . . .
.

ireier zu enliend - n. Ta » Personal der Lazarette
je einen Vertreter besonder » verirrten lassen .

Die Lazaretttommission
Albrecht . Siolkcnbuhr .

em
ünnM

Am Tonneritag . den

A r b e i t » l o s e n v e r I -" . L?
de?

„ tkchhinj ? Arbeitslvke !
2 Uhr nachmittag « , finden � _ _ _ _ _. . .
gen Mi folgenden Lokalen statt : German u Prachtsale .
Otasse . GewerklchaflShau » , Engclnfer . Prach fälc M �ri

— - " r. -; »8rrtf #ininnerte daran , dass nur die U. S . P. es wer » die damals

energischen Einspruch erhob .

Im „ Prälaien " in Weihensee sprach gestern vor einer niber -
an » zahlreich besrnbten Bersammlung Genosse S 1 i m m i n g.
Der Gewultfri� ) en sei die Bilanz »>. » Kriege » . Die Lende , die
vier Jahre lang dein Völkermord die Huna reichten , müssen ihn
unterschreiben . In der dem Referat anschliebenden Disknnion
traten mehre , e Kommunisten auf . die e? ablehnten , auf die Vor -
schlüge der Entente einzugehen . Sic brachten eine entsvrechende
Resolution ein Troh der Cnrrtreib - reicn der Kommunisten , die
einen tumnlwariscben GTwratlrr annahmen , wurde mit über -

wiegender Mehrheit o>e Resolution de » U. S . P. , den Friedens -
vertrag unter allen Umständen zu unterzeichnen , angenommen .

In Köpenick refemerte vor mehr al » 9000 Personen der
Genosse L a u l a n t. Ter kibend gestaltete sich zu einer impo¬
santen Heerschau der Unabhängige n, während die Rechtssozia -
listen nur ein kleine » Häuflein zusammengebracht hatten .

In Treptow Baum schulcnwcg lauschten ungefähr 2000 Per¬
sonen den Ausfühi u ngcn �e» Gerossen Bess . ier .

In Pankow referierte der Genosse D i t t m a n n vor über
2000 Personon . Er geisselte vor allem dos cVrhallen der Par -
teien , die un » in diesen Keicg gehelw haben .

In Neinickondirf - West sprachen unter lebhaftem Beifall
Zeitz und Genossin A r e n d s e e. Die Re¬

ferenten kritisierien scharf die FrievenSbedingungen . meinten
aber , die deutschen Unterhändler seien nicht die geeigneten Per -
fönen , die einen besseren Frieden erreichen könnten . Einttimniig
wurde die R. solution angenommen , die sich für die Unterzeich¬
nung aussprach .

Auch in Sber » w« lde war die Bersamnilang überfüllt . Viele
mussten nach Hanse gehen . Genosse Gabel hielt das Referat .
Unter lebhaftem Beifall «f iMle er die KricgSpolitlk , die un »

diesem Frieden entgegengcführt hat .

l! Sroy - öerlin .

schiebe nes . Der Arbeiterrat der Arbeitslosen� �
Die Bauarbeiten « m SPreeliiniiel der Nord - Sud . °

sehr langsam vorstatten . Der Grund liegt in der �setl
sorgung für den zweiten Bauabschnitt Die S>adt wer �
für diese Wrtieilen nur bochgespanaien Weck' selltrom , oe. .

Einstellung der Bauarbeiten an der Weidendai » mer vr

vier grosse RotationS - Umsormeiaggregate in Gleimn� , dt

formt wird . Bon �diesen hat die Militärverwaltiir « 5� �

die den iii«
schlagnohmt . Di - Nenbeschaffung ist zur Zeit

sollen nur Transiorwatoren verwandt werden

gespannten Vechfelstrom wiederum umformen . T

Verzögerung der Arbeiten um etwa zwei Monate ein -

Arbeiten am Landwehrtanal drehen z im stehen »>>

weil die Gerebmignng der Pläne von den Anisichtsre .

nicht erfolgt ist . Sieht so die Behebung der Arbeil »>v � j(j

Ter Svand « » er SliNionrnranb scheint sich anstü ' "oinipe�
der bollänidiscbeii Grenze wurde ein früber - r Lentnaist pic:

der Gerichtkaffizier in Spandau war , fistgcnom . inen ' . ?
. . � ist.

tonnte nicht ieirgesetzt werben , da er anaenbllcklich c>»l , . ( sty
Sind da » die Spartakisten , auf deren Konto dieser

wurde ?

Ävs den OronlWown .
, Tonnm

U E. P D. Zatilobenfc findet « m
3<utbt«.

s 8 Uhr , im Lokal von Paul Engt .Zeuth - n- AIIeredorf .
tag . den 15. Mai . abends o uiji , im rwnm uun v — -

Darfst «he 8. Halt . . . . . „ d ? '

Frei , lvZlalitli . ch« Zuaend Parsigwalde . Dann « " ' - » °° si «»'
bei Schulz «, echubarlstr . 30, vortrog : Zweck und 3 " '

Jugend .

Beendigter Görtnerflreik . Durch Bewilligung Zt .
�

Lohnsätze ist der Streik auf den drei FtiÄhoTen
oracngomeinbe , Lantdsb . rger Allee , Königslor und lv . >i.

gelegi . Die Arb « ier haben die Arbeit bereit » w ?

nommen .
Alle Maschinisten und Hrtz - er und im Freitag

Zern bcichäitiglen Funktionäre werden gebeten , am ff . u
IG. Mai bei Steinte , Ouitzowstr . 100 zur Besprechung

scheinen .
«riegsbc schädigte . Kriegshinterbliebene des

Unsere Zahlabende .

Die Mitsil ' edeizabl in unserer politischen Crgoniintion
mehrt sich rapide , siciir die Mitgileder sind Zahlabende
eingerichtet , in denen die Beiträge entaegengenoninien und
in denen sich die Mitglieder gestenieitifl kennen lernen
sollen . Partei - und politische fragen werden ans den
Zal ? labenden erörtert und c ? ist ani Platze , dass die Mit -
glieder dicie Abende besuchen . . Heute abend finden in Gross -
Berlin solch ? Zabläbende statt , zu denen auch Nickt -
initglieder willkommen sind . Neuansnahiiien werden dort

SSSSL % % =
|

t
fünften der Genosien erscheinen . ' - ' - -

tf

sammtung am Donnerstag . 15.
Charlvtlenburg . Ziastnenstratze .

Ploi , nochmtllags 6 ugr -

versammltinrkn .
1919

(((?«

Stralau . Der hiesige Wablverein hielt am 7-
ffirn�röföf rfomnihinn ah . Aus den PLtliT n#?* �.U. ««MV -

ricrien ging »ervor vag uniere schon in der letzte m/ooluss,,.
Kriege » gut sunllion . erenve Organisation während oer. . ��

Gegen das Plakakunwesen .

emiMM let SBjig' �fflpfratie .|fiiitöi| ieüf ( m_
_ _ _ _ _ _ _ _ _

�t. äW. SttiMulMjJl PnlilMn Bsilakteiir

Das Anschlagen . Ankleben und Anheften von Plakaten an
Häuser . Denkmäler . Zäune und sonstige nur denkbaren Flachen

! hat einen derarügen Um sang angenommen , dafl es zu einer un -
i erhörten Plage geworden ist . Abgesehen von vielen Geichmack -

losigkeitcn . werden die Geschäftsleute , denen man ohne weiteres
die Schaufenster , und Schaukästeniche ' ben verklebt , auss schwerste
geschädigt , und die abgerissenen Papiersetzen bedecken gemein ' am
mit Staub und Schmutz die Strassen und Platze der Stadt . Wenn
man auch in der Zeit der Mahlen noch darüber hinweggesehen
halte , so muss dieser llnsng jetzt jedoch aufhören .

Ter Polizeipräsident wird in allernächster Zeit gegen da »
PlakaUinwesen energisch und mit allen ihm zu Gebole stehenden
Mitteln vorgeben .

Da wird er wohl zuerst gegen die vielen
stellen stammenden Plakate vorgehen müssen .

auS den Reichs -

dank der »nsreiwilligen Hilse der Sicgicrni ! g?loz >a>
bedeutsame Fortschritte gemacht hat . E » sind a llei n

- £t (ets' V'
nahmen zu verzeichnen ; noch dem Stimmenverhältnis �11.
Wahlen ist zu erwarte » , dass diese Entwicklung ?"ch . npeiic

' ,
erfreuliche Fortichrilte machen wird und sich . «. uwabl Z-„
Einigung der proletarischen Masjen vollzieht . J' , ®. %
Bezirksleitung ergab solgendei Resultat : 1. Boz ? . ZälO
necke . 2. Bez . Leiter I . Waller . Kassierer R. �' %i,,o <
sichrer Künsler . Ausseidem wurden die Genoisinnen � g.

Kreinberg als Beisitzerinnen und die Genossen A>ch°. . � all >

ger und Zimmermann als Revisoren gewählt . „
Geschäftsbericht anschliessende Debatte ergab Urbere >n�_ �. £
dem Entschluss , unermüdlich weiterziikämpien . b>S u »

wicklung der Dinge die Erfüllung unserer
rungen gebrach : hat .

_ _ _ _ _

Peromworllick fflt dl » Redaktion Alfred BleleP * ' ItU1 * ' j
Pertagsgenollenlchafl . Frecheit " . e. ®. m. b H . Verlin . . �,11
Lindendruckerei und Äeilogszefellfchafl m. b. H . =*' 11" ' ' _ _— :

irtS

I WWM
l Lfm Donner ? ' tag . den 15 . V' ai . abendö
7 Hl , r, in He ' vldtz Fensäie » , Ma. iendorf .
Cbansserstr . 2 * 3 .

Thema : xieprolekmi ' che SlnHcKsfronf .
f iNiferenteii : Herber t >Lrraer , S . P. D. , OiS >

stald Ziem au . u. S . P . L.
l So, , »»listen » ersrkteint in Nknssen !
I Zur Deckung der Unkosten werden 20 Psg .

jtthoben . _ _ _ _ _

_ _ _

Veutscher Vuchbjnder - Verbaud
_ Zal >i eile t erltn .

Srettoa , den IN. «vlat iuiu, . »i >chi ». s Mir . laden
„»iruilnbaSe »- , n« muian »a >ne «sir . 3a :

Z? i «s ?ervrdentlicl ) e

General - Versammlung
Xaz e t ert mag :

f . f »rrotntTfl der 4Cmr « ae «» de « Tlerban »«»»»,
K. versitztenene ».
p, r ' Hb , Mitglieder » ade * Zairltt . ->

Zahtielcheii ?>- u » e miri - l
DI « Oritverwaltung .

zum sofortigen Antritt gesucht . Aus¬

führliche Bewerbungen sind an den

Vorsitzenden des Aufsichtsrates , Ge¬

nossen JuütlsLünstftdt , Hamburg ,

Bergstraße 7, zu richten ,

„Hamliiirger Volks-Zeitiing",
0. Cj« m» b» H.

U S. P. 0 Orttgrapp » Steglitz .
Festgaal ck», lyrtumt R#tii #nkuri *r Str . 18

Morsen Donnerst * * . 8 Uhr » bends

Lichtbit der - Vorlrag
des Schriftsteller « Hans Sinnssea

Aber

Die Mution tu Beim
roh antbent . schen Bildern aus den kevoiutions -

und Sirs Ben ktronfei ».
Vorverkflnf beim Vorstand und «üe « Funktionaren

der U. S. P, [)., in der Freiheitspedition Bernsee
Moirmsenstr 59, Ko- Kum verkaufssteile Aibrecht *
Straße IIS und von 7 Uhr »h an der Abendkasse .

fi

Hohen » Nauendorf .
Die . - »«di ' loB für Hohm- N�ucndiirl .
Birken * erder . Uormdorf . Berclcld ,
n Ä. nlp » btMadet , / - » » » « rUr k, |

m Gr Bmtinn, Hohsn-sssuendorf,
. S( h! ln ! l ! eüerSlra8e s.
f Wir bitten »Ii » unsere Abonneinen nunmehr »ich ,n dl «»« i
1 Adrm . su veudea . JrHUcit ' E. G. U. J . Ji 1

OCXK�OCXX�OCXXrXXCXXOOOOOOO

Potsdam .
Unsere Spedjtion Potadam «»findet sieh bei Datzsiaar .

Kalnr - Mllkelanlr . 3«. Di« Zeltaa * wird nunmehr durch
dotenfrauen in» Maus ««bracht . Wir kitten all « Pan - Abon -
neaien , die Ze tun « alohl mehr bei der Poet , sonders bei
dem «»nannten Spediienr direkt » beettllen .

Verlag «Freiheit " , e . G. m. b. it

Mi«; tw « « MI«»'
C' . jenck M d D ib . ! i ,

Sn». Un . will g. d«;
Dan MitKhelcrn rar

Nachricht , dal unser
Sange b' udar

PduI Rudolpli
im Alter von 36 Jahren .
am Sonntag nachmittag
T 4 Uhr verstorben Ist-
Ebre seinem Indenttn ,

Oer Vors and .
Die Beerdlgunr findet

am Donnerstag J. 15. 5..
naciimitugt A Uhr. vom
d. Leiwh nhal ' c aus s att .

Di# Mltgl eder ver¬
sammeln sich um 3 Uhr
iroVercinstokai Schmidt .
Beniner Str . 27.

�"chri�Vr. sV>«'

■

Boienfrnusn
worden sofort olngestt üt,

Frau I) irl #f . Steinmetzstr . 23.

siii
Botenfrauen mit Hilfe
für «rfllere Ton en in Ho» b I
»»cht Fr « Iba I • Spad Uoo

VJbackcr « uaaM il

sja - jgsf

Eä #
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